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in den deutschen Gerichten 

F nnd durchbricht den sie früher 
abichiießenden Zaun. Fräulein 
ur. Emilie Keinein die ja auch 
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Provinx Pairuno-Un 

Stettin Find sub-stei- Quelle 
lautet, daß die Einrichtung einee 

ibezirkd nach dem Musik-r drei Bir- 
» Freiheit-ne bei-blossem Zarhe in. 
In Staifclde a. L’. tout-de ein 

Jtsfeeaufseher crntardet nnd feiner 
..·.: urschaft von ittm Mark beraubt- 

vertnuthet,.daß es derselbe Thä- 
ist, welcher den staubinord in Groß- 

ristincnbnrg verii te. 
soll-ern Im hiesigen lOnkel 

fe gewann ein Offizier des 5—l. 
tiefen ries« egintents die Wette, mit 

Eienktlielkge mtein Pferde die Treppe 
« Iolal hinaus- nnd in das Zimmer, 

Idie Kameraden beisammen saßen, 
inzureitm Tod als störrifch be- 

nte Pferd gehorchte der Schicnlclfiihs 
rang und geschickten Hand seines Rei- 
tets völlig nnd es gelangt-ein Letzteren, 

Zwischen Tijchen und Zinhleih unter 
en brennenden silcietronen hindurch, 

nnd dein Lokal wieder hinaiteznrriteir 
preist-ins Post-m 

Brombcrn Ein Eoldiit m hie- 
igen Garniiam Namen-Z Prasser, ist 
"n Rixborf, wohin et beurlaubt worden, 
crhaftet worden, weil er im betrunke- 
ten Zustande wiege-rufen heim: »Don- 
ie rathe Fahne ! « 

sitt o w r n t. l n w. Dieser Tag-c 
ttkde bei isolikibis Ntaf Tabdli auf 

sen-se vmn lepifcngeritht dahier 
Mark »Klein-nie verurtheilt, 

JUT cislkU Vlicfttitziec Nun-dirs 
ils iilät Inißlninerlt Miit-· Als 

Mesttiiget im Exil-risse erblickt-, 
— It dck Gmf seine Duns- ksxin »Einh- 

ten hin, damit deiiitlus is. tx:ii..-. 

.. deutsche Pestbeamte ihr txt-:- 
Es lich Mchi, nnd (3)rc1thiis;-ii,nk:i"e 

«,s.- sie erzürnt, mißhandeln- drn wriei 
ger- 

vavkus Qllprcufjkm 
He J n in s b c r g. Der Grcnadier 

der atn 2. November ais 
Es osnsn einen Mann tödtete nnd 
« 

«««,»tveiten niiitiiosi, hat des Allge- 
e Ehrenzricben erhalten nnd ist 
Gefreitcn befiiidcrl worden. 

Wehlau. Ter nutahrige Besitzer 
Gutes Stailtien war von einer 

an Lwnlheit heutige-sucht End- 

-LW.:.-,T o ai Ins-ID-. »Is- Jst-II 

Lf 
H 

lich stund er vom Krankenlagee aus unt 
näherte sieh dem Fenster, tun nach der 
Gewalt ded heftigen Sturmes, der 
seine Krast an einer alten. im Garten 
tehenden Linde erproben zu wollen 

en, zu schauen. Der Stumi bog det- 
ols Heiligthum von der Familie ver- 

ehrten Baum hin und her. »Willst 
DI, so sall’ ich,« so hatte der Greie 
qu die Linde deutend ost prophezeit 
Du folgte plötzlich ein lauter Krach; 
des Sturmes Kraft hatte den Baum 
gestillt. Der Greis sanl in feinen 
Lehnstuhl zurück. Als die Angehörigen 
herbeieilten, war der Mann eine Leiche. 
Ein Herziehlag hatte seinem Leben ein 
Ende gemacht. Aus dem Holz des alten 
Lindenbaumes wurde ihm der Sarg 
sezintmert 

pro-sing Mestpreuijerr. 
it a rt hand. Der Notar Busch non 

hier wurde wegen iinterschlagunq ins 
Amte in Feine Fällen zu einein Jahr 
nnd feele Monaten Gefängniß ver- 
mitteilt- 

Thorn. Der Lojiihrige Arbeiter 
Papieez in Zlotterie hat seine iintgere 
Schwester erstochen, weil sie ihm zu 
wenig Fleisch Zitrn LUiittagshrod verab- 
reiiht hatte. Der Minder ist entflohen 

Yijcinprovinh 
Tiiffctdori. Wegeniinterfehln 

gunq nmtlikher Gelder wurde der Eta- 
tioneeinnelnner des Bahnhofch Tiissels 
dorisBitt, Tepver, zu zwei Jahren 
isiesiiugnisc verurtheiiL Er hatte Neid 
an die diieichebank abzuliefern und be- 
nannte-te, Muts Mini, die er in det- 
Hand traten iiiui ihnt tunisrend eines 
niötstiehen stkntnachteanfattee ahnun- 
dcn gekannt-ein 

C jse n. Vom hiesigen LandgerirhtI 
ist ein Zeitreitier Vier wegen Mute-« 
itiitebelcidinting ZU zwei ästimierten Nc 
fiittgitiß verurtheiit worden, nachdem 
er vom eigenen Zohne andsiinchfndsits 
wegen nenne-meint isienehtniqntm ;::i· 
Heirath denn-Hirt worden war-. 

tiobl en ;. Einer der bermäzttgten 
Einbrecher, dem ed wiederholt grinst 7 

gen, aus Zurhthiinserm lsieinnqniiien 
nnd zuletzt ans der ;irrenansmlt in 
Andernath aueminseehen, Ncom Braun 
ans PiaifcndorL wurde dieser Tagn- 
hier eingebracht Or wurde in Lioppntdz 
unter dem angenmntnenen kliatnenCae ; 
per-J nerimjtet. " 

Provinz grad-sein i 

Langeusa l za. Tie Priigelstrafe 
scheint doch noch nicht ganzana Deutsch- 
land verschwunden Zu fein. Fu der 
nächsten Umgebung von hier befindet. fich, wie neuerdings ein Blatt berichtet, 
eine Warnungbtafcl rnit folgender Irr-s schrift: »Muthwillige Befchiidigungg 
dieser Anvslanzungen wird tuit körpeer 
lichscr zuchtigung Strafarbeit oders 
Gefängniß bestraft. Langenfalzm -t.F 
Mai litt-t. Der Magistrat.«-—L’,der! 
soll diese gritnmige Warnung nur dank« 
beitragen, etwaige Attentiiter iriiftigeri 
und wirksamer abutictn«erlen'.- s 

W et t i n. Der Znartniienrendant, 
stammt-ter sie-trieben wurde nor ders 
Stadt errnordct gefunden Tau nassen-z 
zintrner und die Zehranle waren offenf 
und ausgerande. 

« 

pro-sing girirlcsrkrn 
LUitseloioitz. Jn Folge Requisisi 

tion der österreichischen Behorde wurdel 
bei diesseitigen Bahnarlieitern eine 

Haussuchung vorgeuonnnen, die ein 
itberraschetth,lFrgebnisr hatte-. Maan 
Waarenlager e.«itol)lener Frachtgiiters wurden vorgefunden Zahlreiche Ver-« 
haftungen find erfolgt. : 

O p p e l n. Die isandrathe dertiirenzsi 
treife gegen aniland und Lesterreitl)- 
haben wegen lltnfichgreifene der Maul- ! 

’und Klauenseuche den sehr schtoung-« 
; haften Hausirhandcl rnit Vieh verboten. 

l Nasid-«L Der frühere A ifesl 
mitensrihrer Schtveinhage der ein« 
Zeit wegen Beleidigung des Finanz- 
ministers Migttel zu sechs Monaten 
Gefängniß verurtheilt war, dann aber 
nach Qesterreich fliichtete, ist auf An- 
trag der Berliner Staatsanwaltschast 
ausgeliefert worden und zur Verbiißung 

It Strafe nach Ratibor gebracht wor- 

nd 

provin- seii lcswigskomtim 
Ai e l. Zwei Mrchenriiuber wurden 

illugst in das hiesigeLandgerichtsgefäng- 
niß eingeliefert. Die Verbrechen ein 

Künstler und ein Schlasfer, waren in 
die Kirche des benachbarten Pages Schliniirchen eingedrungen. Die e- 

wohner bemerkten gegen Mitternacht in 
der Kirche einen Lichtschein. Eine 
nähere Untersuchung ergab, daß ein 
Fenster zertrümmert und die Altarlich-« 
ter angezündet feiert. Die Gauner 
durchsuchien dat- tsiotteshaue nach 
Werthgegenftitnden. Die ganze Ort 

fchaft versammelte sich vor der Kirche« 
Einige bewaffnete Bauern drangen 
hinein und erfaßten die Verbrechen 

Ge l t erf. Arbeiter Joachim Ten- 
uer und Frau in dem Dorfe Stahl be- 
gingen dan Fest ihrer goldenen Hoch-·- 
zeit. Das gtubelpaar steht im Alter 
von 78 respektive 75 Jahren. Das 
Ehepaar besitzt elf Kinder, die sämmt- 
lich atn Leben find. Tenner ist feit « 

ahren ununterbrochen auf dem Gute 
anischiNienhof in Arbeit und ge t 

Tag site Tag seiner Beschäftiguugna 
provin: Mtflkatkw 

Castrop. Zeit etwa einein halben 
ahre anrtirt hier der aus ringen itu Zanaover’schen itammende steckte- 

attwalt mit-. sehtist derselbe p tin- 
lich verha tet worden, und zwar dreht die Befchuldigung dahin, daß er l- 
der, die er in amtlicher Eigenschaft 
empfangen, unterschlagen habe. Es 

all sich urn bedeutende Summen han- 

« 

in. 

s 

Lange-steck Bei der hiesigen1 
Station stürzte ein Zerfonenzug dies Bsschting hinunter. er eizer wars 
ans der Stelle todt. Der olomotivsx 
fuhr-er wurde unter den Trümmern: 
begraben und erst nach sechsstllndiger 
nngeftrengter Arbeit war ee möglich, 
den Schwerverleeten zu befreien, der 
dann aber nach kurzer Zeit ebenfalls 
verstarb- 

Heils-m 
Dresden. Jnt hiesigen öffent- 

lichen Leben spielte lange Jahre ein 
Herr J. A. H. von Natztner eine her- 
vorragende Nolle.« Er gabsich als alter 
Offitier ans, führte friiher auch den 
Titel »Dr. med." und trag mehrere 
Orden. Aufsehen erregt es ietzt hier, 
dast in einer gegen den genannten 
Herrn angestrengten Klage wegen Be- 
leidigung d.r Steuetbehörde festgestellt 
wurde, dasi von rliatzmer nie Offizier, 
fondetn nur -Fäl)nrirlt war, daß er 
Orden trug, die ihm nie verliehen 
wurden, nd er auch-den Titel »Dr. 
med.« mi llnrecht führte. Außerdem 
stellte das Gericht fest, daß der Ge- 
nininle wegen Eigenthnitte- und Sitt- 
liehleitsvergehentl bestraft ist« 

F r e i b e r g. Der Blockwartcr Wolf, 
der durch falsche Weichenftellnng das 
Oederaner Eisenpahnunglllek herbei- 
geführt hatte, wurde von der hiesigen 
Strafkannner 3tt flins Jahren nnd 
einem Monat Gefängniß verurtheilt. 

Leipzig. Jn- Jtadttlteil Thon-· 
berg wurde vom Brentser Schickt-l ein 
Mordtsrxsnclt geaen seine Frau verliltt, 
weil dist- thm Borwiirse machte, als et 

bezechk ist-Jsle lHause lam. Er senerte 
fiinf F«.I- life anel einein riienolver ans 
sie alt, Van denen irrt-i trafen; die 
Vernntndnngen sind alter nicht lebensk- 
gesaln«lich. Der Thater wurde ver 

haftet. s 

Platten Ein nierltniirdiaer Pro: 
ref; fand Vor dein hiesigen i«ittldget·icltt 
als Verninngdinstan; gegen eine An- 
zahl Liliethodisten ans dein Orte Wil- 
drnan statt. Diese hatten sich alstiip 
glieder der dortigen Jener-weht- ge- 
tneigert, eine Uebung der letzteren rnit- 
nintckchem die an einem Sonntag statt- 
fand. Zie wurden in Etrasc genatn 
tnen nnd lsetnnten nor Neiieln, dessen 
Entscheidung sie angerufen hatten das; 
ihre Zttxttslnirigleit zttr ntethodistisrhett 
Reliairit(«(tiiicl;attttttg ihnen jede Hein- 
tirttng an einem Sonntage Verbiete. 
Weder dae Schösfengericht noch das 
i«andgericht liest diesen tsirltnd gelten. 
Tie tttethodistiichen Fettertvelnlente 
ntiissett eine geringe ernnngestrase 
zahlen. 

Zyiringische Hintern 
G e r a. Der Mörder Vollstiidt atto 

Zettlenroda wurde hier hingerichtet. 
Er hatte feine Geliebte trotz heftiger 
Gegenwehr in einem Teiche ertränkt. 

Grei Z. Der Lande-r Brandt-er- 
siehcrnngsverein fiir site-list Erd-. beschloß, 
seine Thätigleit einzustellen Die 
vielen Briinde in der let-ten Zeit haben 
der immer schwachen Masse den Todes- 
stos; gegeben. 

J e na. Die Einrichtung einer Lehr- 
stiilte siir Hattdseitigieitannlerricht 
tvird hier geplant· Dieselbe soll ähn- 
lich der in Leipzig bestehenden einge- 
richtet werden. In maßgebenden strei- 
sen wird beabsichtigt, den an der Uni- 
versrtat seit den letzten Jahrenabgw 
haltenen Ferieniursen einen solchen siir 
Theorie nnd istcsihithc des Hand- 
fettigteiteunterrichts anntreihetr Ter- 
selbe sell den rein-ern nnd seht-erinnert 
sämmtliche-r Kategorien freistehen- 

Rudol stad t. In der hiesigen 
Bürgerschule wird von Ostern ab der 
Türnnnterrirht siir Mädchen obliga- 
toriseh eingeführt. 

Jreie stådtr. 
Ha rn·bu rg. In der hiesigen Qua- 

rantiineanstalt wurde bei Thieren, 
welche aus dein Dantpscr »Esbferg« 
dahin gebracht worden waren, die 
Maul- und ttlauenseuche beobachtet« 
Der Ausbrnrh der Seuche erfolgte acht 
Tage nach der Landnng der Thiere, 
also 12 Tage nach ihrer-Einfchisfung 
in Däneinart. In Folge dessen erachte- 
ten die Thierärzte auf Grund des 

Kraniheitsbildeo die Ginfchleppung der 

Seuche ans Tänetnart für ausgeschlos- 

sen, vielmehr wurde angenommen, daß 
ie Anftertung hier erfolgte, da inner- 

halb Ist Tagen dreimal unter hier an- 

getriebenen Iliindsrrn die Strantheit fest- 
gestellt totirtst Tot ganze Bestand von 
275 Rindern, der sich in der Quaran- 
täneanftalt befand, wurde sofort auf 
polizeiliche Anordnung hin geschlachtet 
und die Anstatt auf-o Sorgfaltigsie 
desinfizirt 

B r e m e n. Die Lireniischc Handelt-s- 
tammer beschioii, an ten im lit. Jahr- 
hundert erbauten berühmten Schlitting, 
gegenüber dcnt Rathhaus, na dem 
Maritbilde sich anschließenden liinen 
von Donibaunicifter Salzinann die 
Fagade neu zu bauen. Dafür stifteten 
die Mitglieder der tiannner l25,00 
Mart. 

Bilder-L Durch ein unbedeutender- 
Feuer ift ein junger Mann, der wahr- 

scheinlich tnit einer brennenden Clgarre 
f n’s Bett gegangen, um's Leben gesam- 
irnen. Der Veriingliickle wurde, als ihn 
fsein Vater werten wollte, völlig ver- 
l tohli int Bette ausgefunden 

Quartier-. 
Abbrhaufetn Zur Nachtzeit sind 

die Wirthschastdgebilude den Krangntes 
Jnseld angebrannt Das Feuer griff 
so rasch um sich, daß 40 bio 50 Stitet 

arnvieh, sämmtliche Fracht- und 
erwartende verbrannten Nur das 

ohnhans blieb vorn Jener verschont; 

Ieise-Ists 
Rastatt Das Stadttheater egois- dett fin- die Zukunft eine jährliche ei- 

hilfe von 35,000 Mark. 

Drannstsweig. zuhalt. 
Braunschtveig. Nach dem Et- 

qebniffe der Volksziihlung vom 2. De- 
zember-sind in hiesiger Stadt 114,686 
anwefende Personen Mithin 

Zeksbst ier soll am l. Mai eine 
landwirthscha tliche Schule eröffnet 
werden. Die erst seit wenigen Jahren 
bestehende Anhaltifche Bauschule in 
Zerbft hat auch in diesem Semester 
wieder über 300 Baubeflifsene als 
Schüler. 

Oraijerzagthiine Heffeir. 
DarmstadL Dem Erbauerdes 

Reichsgekichtsgebijiides, Banmth Lud- 
wig Hoffmann in Leipzig, wurde das 
Ritteilrenz t. ltlasse des Verdienst- 
ardenel Philipp-S des Großmiithigen vers- 
liehen· 

Biidingen Die hiesige Stadt 
hatte bei der letzten Boltszählung 

; genau dieselbe Einwohnerzahl wie vor 

1eirca 58 Jahren, nämlich :50«7; eej 
soll dies die größte EinnsohnmaljF 
fsein, die Biidinqen jilseihanpt erreicht 

hat. 

aus Wehlar gebnrtigen Studenten Zei- 
;bert, der im Dezember lswst zu LE, 
LIAhren Zitththnuo verurtheilt wurde-, 

isii c ße n· Der lsirosthrzun hat denI 

weil et« eitlen stomntiliteneu :I(’u:neilo"" 
s· Keller alle Wetzlnr int thieilnlnisf ges 
Ttödtet hat, tiexinadine Zeitiell hatte 
j bisher ein Jahr der Ztmfe net-l«isg«n,«:t. 

Ma i n Z. The hiesige Zsliniizigeiiehk 
verurtheilte den Eclnuied Winter aus-; 
LUiunllunh wegen Todtsclilngrerslnlns- 
und Iiörperverleijintg unter Ylueselilusx 
lnildernder Umstande zu slzi Jahren 
Zurlltlnum Winlcr hatte in herliiaV 
stellst-lieu Wansninlsrit nach voraus-·- 

gegnnqenem Ein-it einein Illiiturtkeiter 
.- untet dem Ausrufe: »Jet; schlage Dich 

todt« eine Eise-usuqu mit aller Wncilt 
hinterrücks auf ten Kopf geschlagen 
Tie Zehiideldstse nurde zertrnnnnert 
und das lilos:«1«—l.«;te Nehiru must zeit- 
lebens durch ein-«- siltierne Platte ge 
scliulst werde-L 

Yauerrr. 
München. gin einer Wirthsumst 

in der Au produzirte sich unlüngst ein 

lzsogenannter Feueresfer und Messer- 
schlucken Ein Maurer erbot fich, dar 
Kunststück des Messersehlucteus nach- 

« 

zumachetu Aber schon beint erstmaligen 
Einfiihren des Messerd verletzte sich 

i der Großfpreeher derart im Schlunde, 
;daß dac- Messer erst mit Hilfe von 
·- Giisten aus seinem Halse entfernt wer- 

den konnte nnd der unvorsichtige Mann 
« in betvußtlosem Zustand in seine Wob- 

nung oerbraeht werden mußte-Ein 
grober Unfug wurde neulich gegen die 
hiesigen »N. kliaelkrirttten« verübt. Einer 
Sonntageuunnnter diese-I Watte-J wurde- 

(nämlich in einein Zeitungeladen ein 
von tviithender Neliatiigleit strotzetrdes 
antisemiti ches Flugblatt beigelegt. 

Aiter )ofen. Neulich wurde ein 
.i Brandbries gefunden des Inhaltes, daß 

der obere Theil dee Dorfes demnächst 
in Brand gesetzt werde Es miissen 

knun jede Nacht acht Tiliann der Ge- 
J meinde Wache halten. 

Aug i« b n r g. Der Kaufmann Fried- 
rich Lerci-i, der dem Peinatier Rotll 

sein Anwefeu abgefchwindelt hat unter 
Eder Angabe, er taufe für die Stadt, 
« wurde zu fünf Monaten tslesiingniszven 
stirtheilt. Lertet warsrüher Gemeinde- 
i bevollmächtigter nnd hat sich von Noth 
s eine Proviiion von 1500 Mart zahlen 

lassen. 
Bergen. Fttirzlich sollte die Leiche 

einesinSchackhauseu gestorbenen titu- 
deö in feierlichetn Zuge nach Bergen 
überführt werden« Der fürchterliche 
Sturm zerriß jedoch den ganzen Zug 
und segte die Leute von der Ztrafze 
weg. Der Leichentriigerin entführte er 

den Sarg sammt dem teinde Kränze 
und Hüte der begleitenden tiiuder 
flogen bunt umher. 

Herzogenaurach Nachdem in 
den Korporationeswaldnngeu durch den 
Fichtenspanner große Verheeruugen 
angerichtet worden sind, hat das Frei-it 
omt durch das Dienstpersonal Unter- 
suchungen anstellen lassen, wie start 
s ich die Raupen verpuppt haben. Man 
hat an verschiedenen Etellen einen 
Quadratuteter Streu untersucht und 
unter derselben Zu bis tin Puppen und 
etwa 150 Raupen gefunden, welch 
letztere noch lebend traten. 

Nürnberg. Unter Zustimmung 
des ganzen Magistreitetollegiunw hat 
Bürgermeister Dr. v. Schuh gegenüber 
einer Eingabe, welche die Einlegnng 
eines Stücke-J der alten Befestigungg 

te wünscht, die Erklärung abge: 
ge en, dasz man an weitere Einlegnng 
nicht deuten dürfe, daß vielmehr das 
noch Befiel ende erhalten werden müsse. 

S t rau bi ng. Ausgegrisfen wurde 
sc hiesiger Nähe ein mit falschen 
Papieren und einem langen Messer ver- 

sehener Strorner. Es stellte sich bald 
heraus, daf; man einen guten Fang 
gemacht. Der Aufgegriffeue ist ein 
and der Strafanftalt in Pilfen ent- 

fprungener Raubmörder-. T er gefahr- 
liche Bursche wird natürlich wieder eins-· 
geliefert. 

su- der Bljcirtpfa li. 
London Die sogenannte Nen- 

mühte bei Offenbach, die mit Zaun-an 
Mark versichert ist, ist nicdergebrannt. 
Der Besi r Schmitt aus Mannheim 
und fein Obermüller sind unter dem 
Bett-echt der- Brandstiftnng verhaften 

Ludwigsnesem Der lisiilsklge 
Kaufmannglehrling Max Hqsner trank 
neulich Abende, aus jtt endlichem 
Uebermuth einem Alterdgenoszsen gegen- 
über-, nacheinander einige Schoppen 
Wein aus its-e- legte sich hieraus zit 
Bett. Jn der ärnhe wurde er entseelt 
ausgefunden Ein Schlagansnll hatte 
ihn etrossen. PTrntas en S. Das Hombrunner 
osgut ist unt list-Juni Mart an einen 
tuttgarter Architelten übergegangen 

Der neue Besitzer soll große buuliche 
Veränderungen vornehmen und eine 
Lustkurnustnlt errichten. 

Märkten-berg. 
Stuttgart. Hierist der bekannte 

Astiinsorscher und Missionitr Christm- 
ler nach liiugereiu Leiden gestorben- 
Priiiident v. Leibbrnnd vom Ministe- 
riuin·dee Innern wurde siir die von 

ihm ansgeiibte Vannrt der weitgespnnn- 
ten Vriicken aus Ztein nnd Veton, 
namentlich der Jjütnderiiuger Bruch-, 
von der ,.Jnstitntion os Eivil Entsi- 
neers« in England mit dem selten ver- 

liehenen »Telsord-Prcis« ausgezeich- 
net. Die genannte englische Gesell- 
schaft, welche seit Mitte vorigen Jahr- 
hunderts besteht, sucht wichtige Erfin- 
dungen aus dem technischen Gebiet zun- 
Allgemeingnt zu machen. 

G d« P p i n g e n. Der Neulmn unserer 
Knabenschule geht seiner Vollendung 
entgegen ; er umsasZt 2t telasseuzintuter 
und wird now-tm Mark kosten. 

He i l b:·oun. In den beinunten 
Heilbrouuer Zteiubriichen ist ein sehnte 
rer Ungltickesfnll notgetuttttnen. Tun-h- 
deu anhaltenden rjiegen geleel«et«t, liste- 
sich ein ettttn tun Oeutuer stlttuererk 
Quader los und begrub ;ttu·i.j1lrln-iter. 
Ein Verheirntheter Arbeiter wurde til-J 
Leiche nuegegratteiU der andere ledige- 
wurde sehr schwer verletzt. fein- dieJ 
Nrwerbe und Industrieunquluutst, die 
NOT hier stattfinden soll, ist bete-irrt 
ein lsintuutiesuudd nun Nicht-su- Mark 
gezeichnet worden 

tiir ch heim u. T. sitt (S«:itt-11t)tstg·i 
beruuglntiteu drei Miteitet«, die im 
Austrnge den Odhleuuereins mit der 

Untersuchung einer neuentdeeiteti Hist-le 
besrhnstigt innrem dadurch, das; ein 
schwerer Etein hernieder-sieh Euer der 
Arbeiter blieb todt, den anderen, die 
nur uerletst teurem gelang es nneh stun- 
deulnugeni Lieuitiheih sich tinet der 
Höhle Zu befreien 

kii ot t tue i l. Hier fand dieser Tage 
eine Versammlung det-tsienterbettereine 
statt, die sich mit dem Proieit beschäf- 
tigte, int Sommer in Iliottweil tuenu 

möglich eine Ausdftellung Zu veranstal- 
ten, in der Ziel-eitstvertsiätteu der 

; Flnschuergeinerbee und anderer Klein- 
J gewerbe, die durch Eleftri zitiit getrieben 

tuetdeu, gezeigt werden sollen. Erz sind 
vier Blockstntinneu nnd ettun l: bis li; 

Werkstätten iu ritidiitht genommen. 
Z ch w e u tti u g e n. Tie tsienteinde 

lollegien haben die Ilusfiihtnng der 
schon srither geplanten Ttkttssetleituun 
nur« dem IIitstinrthale aus Neun-inde- 
kosteu beschlossen 
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Baden. 
K a r l ern he. Der dein Staatsamt 

gehörige, bisher als (."73efiingnif; ver- 

wendete stiathlntnothnrnt wird nach 
Fertigstellung des neuen Amtegefiimp 
nifseis tfsrnhsahr lthsptt entbehrlich nnd 
es hat sich die Ztadtgemeinde trat-les- 
ruhe bereit ertliirt, den Thurm mn die 
Summe oon Eint-W Mart anzuiaufetr 

Er s i ngen. Tsllö kiit·;lielt dahier der 
« 

Joseph Leopold klieiltng gestorben war, 
ifand man hinter det Zpeieherstiege 

versteckt til-» Mart itt Gold. Neuer- 

Idings entdeckte tttatt unterm Kragen 
»seines alten Mittels ein Zettelkhem 

anf welehent geschrieben stand, das; 
im Stalle noih lss, Hi Mark versteckt 
seien Man sachte nnd fand in einer 
alten Milrhkanne die genannte Summe 
in Goldstücken 

Kandern. Bei einer Treibjagd 
in der Umgebung ist ein Jäger Namens 
Frei von hier ans seinem Standort er- 

schossen aufgefunden worden. Der lin- 
gliieiliche hatte einen Ethnft in der 
Brust, der oon oben das Herz durch- 
bohrt hatte, so daß der Tod sofort ein- 
getreten feinnntsp Obeine Fahr-lässig- 
keit oder Absicht der That zu Grunde 
liegt, ist noch nicht festgestellt. 

Mann heim. Hier ist das täte- 
schäftttlokal deo ,,(sieneralan;eigeret« 
niedergebratmt. 

Pforzheim. Der alte Friedhof 
Ewird demnächst tn eine stiarlanlage 
l-ntngetvandelt; die Vorarbeiten sind 
! bereits beendet. Der Verschönermth 
H verein und der Ltltstiidter Bingernerein 
Jsliften hietm se Muts Mart nnd der 

; Etadtralh l.'-,»·n) Mark. 

Cliak-Lothrittgten. 
i Straßburg. In dem Oeltoerke 
«Pechinbronn erplodirte ein Testillip 

osen. Der Titeltor der-: elntetle, de 
Zehnbtier, sowie mehrere Ann stellte 
nntrden leicht verletzt. Tie- Explosion 
hatte außerdem einen griisieren Brand 
znr Folge, welcher nach drei Etnnden 
bewältigt wurde· -—· Der langsiihrige 
Senior der-s Landedanoselmssee Jakob 
stempf ist gestorben. 

Tiedenhofetn Hier fand ein 
Nistolenduelt zwischen dent Brenner- 

i lietitenant tihint vom TUiaadelntrginhen 
Tragonethegiment Nr. n und dem 
Selondelieutenant Joachim vom Jn- 
fanterteMegitnent Nr. l:I-statt Pre- 
ntierlieutenant tthiin wmde erschossen 

M e b. Dieser Tage nahm sieh hier 
ein Soldat des banerischen Feldartil- 
terie- tieginiento Inn 2 das Leben, 
indem er sieh von der Giiterisriiete in 
die Mosel Neste » 

—-.-s-s-- 

Gesten-is i 

Wi en. Jn der Zeit vom 9. bis 14. 
Mai sindet hier ein von der Luni-wind- 
srhasthesellschast veranstalteter inter- 
nationaler Maschinenmartt statt. — 

Dieser Tage war im österreichischen Handelsmnseum ein echter Gv elin 
ausgestellt, welcher die erste Arbeit die- 
ser Art in Oesterreieh ist. Der Verset- 
tiger derselben, Professor Schriider von 
der Lehranstalt sitt Textilindustrie, war 
vor drei Jahren im Anstrage des Han- 
delsnmseums in Paris, um an der 
dortigen tsiobelinmanusaitur Studien 
dieses Kunstzweiges zu machen, welcher 
nunmehr auch an denFachschulen Oester- 
reichs eingeführt werden soll. Die 
Arbeit Professor Schröders erregte 
allgemeines Aussehen. 

B a d e n. Der hiesige Kohlenlsiindler 
Johann Spark, Obmann des antisemi- 
tischen EiiiihlerveteinT wurde dieser 
Tage beim Bszirtsgeriehte wegen Ge- 
wichtavettiirznng beim Verkauf von 

Kohlen zu zwei Tagen Arrestö ver- 
urtheilt. 

B r e ae n ;. Der diesjährige Frem- 
denderkehr während der Saison war 

sehr lebhaft. Er bezifsert sich ans 20,- 
566 Personen, die hier iibernachteten, 
die Tanespassanten nicht mitgerechnet 

Budapest Der Erfinder der 
Ziindhölzehem der Cheniiter nnd Akade- 
miker Johann Irinhi, ist in der Nähe 
von chreezin im Alter von 79 Jah- 
ren gestorben. 

C se r n o wi n. Der and Wien Fuge- 
reiste, aus-I Blicken-; gebiirtige .-").'»jiihrige 
Merhaniler Jakob Müller hat im 
»Hm-et Nalizieist seinen fünfjährigen 
reisenden Knaben nnd dann sich selbst 
erst-hassen Tas Maria ist Noth. 

Innsbrncip ilnliinast ist in die 
am Einaang des Zeh!eaeisenatnnded 
cZilterthaler Alpeni aelegene Domini- 
cnsljiitre einaebrbelnn nie-edeln Unter 
Andere-in wurden dass dem Besitzer nnd 
bekannten Liergsiihrer Hain-hager ge- 
hötige Inlirerdinlmn niit S Dukaten 
ale Zierde, eine Chattniille mit serlw 
silbernen Linie-tin dac- Lsert »Ersrhlie- 
sman der Istatpen,« i l the Hütte ge- 
hdrige Zchiiissel nnd ein Matt-agen- 
nberma gestohlen Zwei Handwerke- 
Masche-in ein etan Uniabriaer nnd ein 
eirea swsainigetz Zehnsteraehilsen ans 

linterstaniea, jind der That derdiiehtia. 
L« ede- n b n r a. Tie Nendartnerie 

eruirte Zwei Zigeuner, die var mehr 
als einein Jahre den («-lenn-indenotar 
Finar auf der Landstraße ermordeten 
und beraubte-n rltian alanbie damals, 
das; tinar eines natürlichen Todes ge- 
storben sei. Tie verhafteten Zigeuner 
gestanden im lrnnienen Zustande die 
Blnlthat ein« 

W i e n e r s- zii e n st ad t. Prin; 
Mignel non Liraaanza nnd Erbprinz 
von Wwensteim welche bei dein Oeng 
von Parma in Edittnir«;eitaii als Gaste 
weilten, haben nenlieh in einem eng- 
lischen, mit vier seariaen Pferden be- 
spannten stieisenniaen die Fahrt nach 
Liiizza anaetreten 

spitz-netz. 
Vern. Nachdem auch der Stände- 

rath das deutsch-schweiserische Abkun- 
tnen betreffend does badische Dorf Brie- 
singen genehmigt hat, ist die :)iatisika- 
tion dieses tttbtonunens seitens der 
Schweiz beschlossen worden. MDie 
schweizerische sozialdemokratische Par- 
tei beschlost das Proportionalsystem siir 
die Nationalrathswahleu anzustreben 
Und das Patteiprogratntn non les-M ;n 
renidireu the Parteiborort wurde Beru 
bezeichnet 

Ziirich Fu der Zeidenweberei 
Stünzi Söhne in Zur-ich wollte die 
Arbeiterin Steueff tur; vor Verlassen 
der Fabr-il ihre Haare etwas ordnen. 

lDabci stand sie in der Nähe eines 
quer durch den Raum laufenden Well- 
battrttees, der zuerst einige flatternde 
Haare des anfgelösten vZopfees, hierauf 
den ganzen Haarbiischel ergriff und ihn 
der llngliieclielsen sammt der ganzen 
stopshaut abris;. Trotz des unsagbaren 

s Schmerzes war die Berungliickte noch 
titn Stande, selbst nach dein Haupt- 
s gebaude zu gehen, wo sie unverzüglich 
s in itrztliclke Behandlung gegeben wurde. 

j Die ganze Ztirnhaut ist weggerissen 
I und der Schädel blos;gelegt, so daß die 
i 
l 

I 
l 
l 

Hoffnungen aus Wiederherstellung nur. 

schwache sind. 
Uri. Die ,,(-iotthard-Post« spricht 

die Hoffnung aus, das; fiir den Kauton 
llri in der neuen ttlausenstrasze sich 
eine Vertehreader öffnen werde, die 
dem Stanton neues Leben geben werde. 
Im Interesse des staut-Jus Uri und 
speziell dees ssmnptdrted Altdorf sei zu 
wünschen nnd Zu begriistetn dast net-es 

Verkehrelelnsu entstehe als theilweiser 
» Ersatzv siir den verloren gegangenen 

Gotthal«dptssuusrt·ehr. 
N l u r us. In Ziegelbriicke ist die 

ser Tage die Zniuuerei der Gebriider 
Eienuy sasl gan; abgebrannt; 5000 
Spindeln sind ;erst’o"rt. Der-Schaden 
beträgt nngesalk.r t,«ua,»(i» France-. 

St. N alle n. Dai- stantouögericht 
zu St. Gatten verurtheilte den Its-Mal 
vorbestrafteu Adam Portter von Wein- 
heim in Baden, unsicher im Lttobcr im 
Gasthof zur »Tranbe« in :)iappcrswyl 
1305 France gestohlen und auf die 
Wirthin drei Zelnisse abgegeben hatte, 
zu acht Jahren Zaunhaue und lebens- 
länglicher Vet«tm-isung aus dem Kantbtn 

A a r g·a n. Dan Armenbad in Rhein-. 
seldcu ist bereits suuter Dach. Die Er- 
lössunng siir kommenden Sommer ist 

I gesichert. 
Waadt. Die .,l:7stasettc« ist in den 

Besitz des Eigienthiimers der »Tribune 
.de Lausanne« übergegangen und seit 
dem t. Januar mlst dieser Zeitung-Aet- 
schmoitew ,·.. --. «·,. 


